
Thomas Reimeier (V.i.S.d.P.)  
Fraktionssprecher,  
Tel. 150 80 63
Dagmar Allmendinger
Ratsmitglied, Tel. 1 52 99
Mandy Eilenstein 
Ratsmitglied, Tel. 92 61 93

Ute Hansing-Held 
Ratsmitglied, Tel. 25 98 

Burkhard Herrling  
Ratsmitglied, Tel. 7 37 37

Karin Justus 
Ratsmitglied, Tel. 73604 

Ulrike Meusel 
stellv. Bürgermeisterin, 
Ratsmitglied, Tel. 7 34 10

Oliver Kaiser 
Ortsverbandssprecher,  
Tel. 7 32 34
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GRÜN & BÜNDig
Informationen von den GRÜNEN Oerlinghausen

Sitzungen & mehr 
Ratsmitglieder nehmen an Rats- und Aus-
schusssitzungen teil, klar. Der eigentliche 
(Zeit-)Aufwand sind aber deren Vor- und 
Nachbereitung: Gespräche mit Bürgerin-
nen und Bürgern sowie mit Vereinsvertre-
tern; Ortstermine, um Sachverhalte besser 
beurteilen zu können; Fraktionssitzungen. 
Komplexe und fremde Sachverhalte erfor-
dern das Einarbeiten und Studieren von 
Verwaltungsvorlagen sowie Recherche; 
vieles davon wird zu Hause erledigt. 

Die Zeit nehmen wir uns
Die ehrenamtliche Ratsarbeit ist zeitauf-
wendig. Zweieinhalb Stunden dauert im 
Schnitt beispielsweise eine Fraktions-
sitzung, bei „besonderen“ Themen auch 
mal länger. Untersuchungen haben einen 
durchschnittlichen Zeitaufwand von bis  
zu 10–15 Stunden/Woche für ein Rats-
mandat ergeben. 
 

Warum machen wir das?
Kommunalpolitik ist die Basis unseres de-
mokratischen Gemeinwesens. Wir wollen 
vor Ort mitgestalten und uns engagieren, 
denn Kommunalpolitik findet vor der 
Haustür statt – und zwar im wahrsten 
Sinne des Wortes: schon der Bürgersteig 
vor dem Haus ist eine kommunale Ange-
legenheit. Und: in Oerlinghausen ist vieles 
gut – aber einiges muss dringend besser 
werden! 

Ratsarbeit kann Spaß  
machen!
Ratsarbeit ist „Arbeit“, die aber auch Spaß 
macht. Nebenbei erfährt und lernt man 
viel über Themen, mit denen man sonst 
keine Berührungen hätte. Das sehr gute 
„Betriebsklima“ in unserer Grünen-Frak-
tion trägt dazu bei, dass wir hochmotiviert 
bei der Sache sind.

„Unsere Brötchen  
verdienen wir woanders.“
Weil Ratsmitglieder keine Abgeordneten 
sind, erhalten sie auch keine Diäten, son-
dern eine Aufwandsentschädigung. Deren 
Höhe ist in der sogenannten „Entschädi-
gungsverordnung“ festgelegt, die vom 
Innenminister des Landes NRW erlassen 
wird. Die Ratsmitglieder bestimmen also 
nicht selber, wie viel sie erhalten. 

Mit der Aufwandsentschädigung (rund 
100 € monatlich) soll der zusätzliche Auf-
wand, der durch das Ratsmandat entsteht 
(z.B. Telefonate, Porto, Druck, Fachliteratur 
etc.), ersetzt werden. Das Sitzungsgeld 
beträgt rund 18 € pro Sitzung. Aufwands-
entschädigungen und Sitzungsgelder sind 
oberhalb eines Freibetrages zu versteuern.
Kommunalpolitik machen wir nicht des 
Geldes wegen; wir machen das ehrenamt-
lich, zumeist neben unserem Beruf, in 
unserer Freizeit. 

Wir üben unser Mandat mit Engage-
ment und politischer Überzeugung  aus, 
weil wir für und mit den Oerlinghauser 
Bürger*innen unsere Heimatstadt positiv 
entwickeln und gestalten wollen!

Wir denken langfristig

Aufgrund der demografischen Entwick-
lung ist klar, dass auch in Oerlinghausen 
zukünftig immer mehr ältere Menschen 
leben werden, während gleichzeitig 
die Zahl der Kinder rückläufig ist. Die 
Anforderungen an die Kommunen für 
diese gesellschaftliche Entwicklung eine 
angemessene Infrastruktur vorzuhalten 
steigen – trotz der jetzt schon ange-
spannten Finanzlage. Politik muß sich 
bereits jetzt mit diesem Thema befas-
sen. Wir meinen, dass multifunktionale 
„(Mehrgenerationen-)Stadtteil-Treffs“ – 
möglichst in allen Stadtteilen – ein ers-
ter Ansatz sein können. Uns ist klar, dass 
dabei keine üppigen Neubauten ent-
stehen können, sondern weitestgehend 
der bereits bestehende Gebäudebestand 
genutzt werden muss und Umbauten/
Erweiterungen nur mit Fördermitteln 
machbar sind. Eine Herausforderung die 
Mut und Ideen erfordert! Die GRÜNE-
Ratsfraktion wird daher in der nächsten 
Ratssitzung beantragen, dass in einem 
ersten Schritt ein Prüfauftrag an die 
Verwaltung beschlossen wird. 

Ehrenamt – warum machen wir das?!
Wissenswertes zum Ratsmandat

Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Sommerzeit. 

. . . und nach den Ferien möchten wir  
mit ganz vielen Oerlinghauser*innen 
dafür sorgen, dass unsere Stadt wieder 
lebendiger und bunter wird.
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